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ARMEE UND WIRTSCHAFT

Fithrung und Stabsorganisation in der Privatwirtschaft

Ende 2002 verdusserte die UBS ihren Anteil an der Privatklinikgruppe
Hirslanden. Der zeitgerechten und umfassenden internen wie auch ex-
ternen Kommunikation kam eine entscheidende Bedeutung zu. Der
nachfolgende Artikel soll aufzeigen, wie das Kommunikationskonzept
erarbeitet und durchgefiihrt wurde. Die Fiithrungstitigkeiten weisen da-
bei grosse Gemeinsamkeiten mit dem im Militir bekannten Fiihrungs-

rhythmus auf.

Sanjay Singh
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Ausgangslage

Mit 12 Kliniken, 3000 Mitarbeitenden
und 1500 Belegarzten ist Hirslanden die
filhrende Privatspitalgruppe in der Schweiz.
Wihrend iiber 50 Jahren war die UBS der
Hauptaktionidr von Hirslanden. Diese Be-
teiligung gehorte nie zu den Kerngeschif-
ten der Bank. Ende 2002 entschied sich
UBS, ihre Beteiligung an der Privatklinik-
gruppe Hirslanden zu verdussern. Der Ver-
kauf erfolgte an Fonds, die von der engli-
schen Finanzgesellschaft BC Partners ver-
waltet werden. Der seit langem erwartete
und geplante Riickzug der UBS aus dem
Gesundheitswesen erfolgte zum richtigen
Zeitpunkt. Eine wichtige Wachstumsphase
von Hirslanden ist im Jahre 2002 ab-
geschlossen worden. Verwaltungsrat und
Management begriissten und unterstiitzten
diesen Schritt. Um mit diesem Besitzer-
wechsel auch bei den Arzten und Mit-
arbeitenden positive Reaktionen auszulo-
sen, wurde eine offene und motivierende
Kommunikationsstrategie erarbeitet.

Problemerfassung CEO

Dr. Robert Bider, CEO von Hirslanden,
erkannte die Kommunikation als wichtiges
Teilproblem innerhalb des Ubernahme-
prozesses. Nur mit der vollumfinglichen
Unterstiitzung  siamtlicher ~ Stakeholders
(Arzte, Mitarbeiter, Politik, Minderheits-
aktionire) war die Transaktion erfolgreich
durchzufiihren. Nachfolgende Tabelle zeigt
einen Auszug aus der Problemerfassung des
CEO. Aufgabenumschreibung und Hand-
lungsrichtlinien bildeten den Ausgangs-
punkt fiir die Erarbeitung des Kommu-
nikationskonzeptes durch den Assistenten
und den Leiter der Unternehmenskom-
munikation.

Beurteilung der Lage

Anschliessend wurde im Rahmen des
Auftrages und der Problem-/Aufgabenstel-
lung die Lage beurteilt. Wie in der militari-
schen Lagebeurteilung ging es dabei da-
rum, die entscheidungsrelevanten Faktoren
zu erkennen und daraus Konsequenzen ab-
zuleiten sowie mogliche Lageentwicklun-

gen zu entwerfen. Die aus der Taktischen
Fithrung bekannten fiinf Faktorengruppen
wurden wie folgt tibernommen bzw. an-

gepasst:
Militar Bsp. Hirslanden
Auftrag Auftrag

Zeitverhiltnisse Zeitverhaltnisse

Umwelt/ Stakeholders (Mitarbei-
Feindliche tende, Arzte, Aktionire,
Mittel Politik und Wirtschaft)

Eigene Mittel Eigene Mittel

Bei der Erarbeitung der Konsequenzen
wurde nach dem bekannten Schema A-E-
K (Aussage, Erkenntnis, Konsequenz) vor-

Entschlussfassung

Anschliessend an die Beurteilung der
Lage und Koordinationssitzungen (mi-
litarisch: Abspracherapport) mit UBS und
BC Partners wurden dem CEO verschie-
dene Varianten prisentiert. Er formulierte
den Entschluss wie folgt:

Die Kommunikation der Transaktion
soll durch Konzernleitung und Direktoren
einheitlich und tiberzeugend erfolgen. Es
geht darum:

B bis zum Schluss die Geheimhaltung
durchzusetzen;

B moglichst wenige Personen vorgingig
informieren;

B mit einer zeitgerechten, umfassenden
und motivierenden Information jegliche
Unruhe oder andere geschiftsschidigende
Entwicklungen verhindern sowie die Mit-
arbeitenden, Belegirzte und die politischen
Instanzen flir unsere Sache gewinnen;

W vorgingig die Prisidenten und die Mit-
glieder der Arzterite informieren und mo-

gegangen.

tivieren;

Auszug aus der Problemerfassung des CEO

Teilproblem

Kommunikation

Bedeutung/Dringlichkeit

M UBS bedeutet fiir Arzte, Mitarbeiter und Politik Sicherheit.
Damit die Transaktion positiv aufgenommen wird, ist eine zeitge-
rechte, umfassende und aktive Kommunikation entscheidend.

Aufgabenumschreibung

M Erarbeiten eines Ablaufplanes (wer wird wann, wie und durch
wen informiert, und wem wird was mitgeteilt)

B Formulieren der verschiedenen Mitteilungen.

M Inhaltliche und organisatorische Vorbereitung der notwendi-
gen Informationsveranstaltungen.

Handlungsrichtlinien

B Durchsetzung der Geheimhaltung. Nur Informationen an den
bezeichneten Personenkreis.

B Arzterite sind vorgingig zu informieren.

W Mitarbeiter werden personlich informiert und sollen nicht zu-
erst {iber die Medien davon erfahren.

B Die Kommunikation hat offensiv mit Pressekonferenz und In-
formationsveranstaltungen zu erfolgen.

Stabsgliederung

B Assistent
M Leiter Unternehmenskommunikation
B Generalsekretir

Sofortmassnahmen

keine

Beispiel Auftragsanalyse:

Aussage

Erkenntnis Konsequenz

Positive Aufnahme der
Transaktion ist entscheidend
fiir die weitere erfolgreiche
Geschiftstitigkeit.

Mitarbeiter und Arzte sind
personlich durch die Klinik-
direktoren zu informieren.

Vertrauen der Stakeholders in
die Direktion muss gefestigt
bleiben.

Gesundheitsdirektoren/innen
sind durch die Konzernleitung
zu informieren.

Beispiel Analyse der Zeitverhiltnisse:

Aussage Erkenntnis Konsequenz
Klinikdirektoren sind nicht Klinikdirektoren sind mind. ~ Direktorenmeeting H-2.
informiert. 2 Tage vor Bekanntgabe der

Transaktion zu informieren,  Abgabe eines vollstindigen
um ihrerseits ihre Mitarbei-  Information Package mit
tenden und Arzte informieren vorbereiteter Prisentation,
zu konnen. Q&A-Liste, Ablaufplan
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Die weltweit ver-
breitete, renommierte
Luftfahrtzeitschrift
«Aviation Week & Spa-
ce Technology» vergibt
alljahrlich  Auszeich-
nungen flir gute Fotos
aus dem Bereich der
Luft- und Raumfahrt.
| Das jeweils beste Bild
wird als «Best of the Best» bezeichnet. In der
Ausgabe vom 20. Dezember 2002 wurden
die Auszeichnungen fiir das Jahr 2002 ver-
| offentlicht. Die hochste Auszeichnung —

Hohe Auszeichnung fiir Schweizer Fliegerfoto

«Best of the Best» — ging an einen Schweizer
Luftwaffenoffizier, an Major Aldo Wicki.
Das priamierte Bild ist eine Nachtaufnahme
eines F/A-18 am Boden (siche Umschlag-
bild in dieser Nummer).

Major Aldo Wicki ist Berufsoffizier der
Luftwaffe. Er ist in Payerne stationiert. Er
fliegt als Berufsbordoperateur im F/A-18
und st als F/A-18-Simulator-Instruktor
tatig. Der «Best of the Best-Award kront
eine langjihrige Tatigkeit als Berufsbord-
fotograf in der Luftwaffe (bis 1996) und als
talentierter Spezialist fiir Bilder von Flug-
zeugen in der Luft und am Boden. La

B die Gesundheitsdirektoren/innen an un-
seren Standorten informieren;

B in den Kliniken Informationsveran-
staltungen flir die Mitarbeitenden durch-
fiihren;

M an den wichtigsten Standorten Informa-
tionsveranstaltungen fiir die Belegirzte
durchfiihren;

B mit einer Pressekonferenz in Ziirich die
Medien informieren;

B verbindliche Antworten auf alle mogli-
chen Fragen formulieren. Zur Verfiigung
steht eine «Questions-and-Answers-List».

Nach der Entschlussfassung erarbeitete
der Teilstab Kommunikation einen genau-
en Ablaufplan und formulierte die einzel-
nen Auftrige an die Direktoren.

Ablauf der letzten Woche

Nachdem die Verhandlungen in die
Endphase gingen, wurde mit der Umset-
zung des Kommunikationskonzeptes ge-
startet. Die letzten fiinf Tage liefen wie folgt
ab:

Montag, 28. Oktober 2002

Die Klinikdirektoren werden kurzfristig
zu einer Sitzung (militirisch: Befehlsge-
bungsrapport) auf den spiteren Nachmit-

tag nach Ziirich eingeladen. Zu diesem
Zeitpunkt war der genaue Abschluss der
Transaktion noch nicht bekannt. Man
rechnete aber mit einerVertragsunterzeich-
nung in den folgenden drei Tagen. Die
Konzernleitung informierte die Direkto-
ren iber den bevorstehenden Besitzer-
wechsel. Ebenfalls wurden ihnen die Auf-
gaben innerhalb des Kommunikationskon-
zeptes bekannt gegeben.
Donnerstag, 31. Oktober 2002

Am Morgen war klar, dass die Vertrags-
unterzeichnung mit grosster Wahrschein-
lichkeit in der Nacht auf Freitag, 1. No-
vember 2002, erfolgen wiirde. Die Direk-
toren wurden in einer Telefonkonferenz
um die Mittagszeit informiert, sie hitten
bereit zu sein, ab Freitag, 6.30 Uhr, die ent-
sprechenden Kommunikationsaufgaben in
ithren Kliniken wahrzunehmen.
Freitag, 1. November 2002

Der Vertrag wurde um 7.00 Uhr unter-
zeichnet. Fiinf Minuten spiter erhielten die
Klinikdirektoren die Anweisung, die Ak-
tionen auszulosen, und es wurden die
ersten Pressemitteilungen verschickt. Um
11.00 Uhr fand dann die Medienkonferenz
in Ziirich statt. Um 15.00 Uhr prasentierte
der Assistent des CEO der Konzernleitung
den Zwischenstand der Titigkeiten der
Kliniken und informierte tiber die entspre-

chenden Reaktionen. Da alles reibungslos
verlief und keine negativen R eaktionen er-
folgten, wurde auf weitere Massnahmen
verzichtet. Diese Besprechung kann mit
dem bekannten militirischen Lagerapport
verglichen werden.

Fazit

Die Anwendung eines strukturierten
Fithrungsprozesses wie aus dem Militir be-
kannt, kann auch in der Wirtschaft erfolg-
reich angewendet werden. Eine Prob-
lemerfassung mit einer klaren Aufgaben-
umschreibung und verstindlichen Hand-
lungsrichtlinien schafft die Basis fiir die
Arbeit des Stabes. Die systematische Beur-
teilung der Lage ist auch bei einem zivilen
Fiihrungsproblem von absoluter Notwen-
digkeit, um Konsequenzen abzuleiten, wel-
che die Grundlage fuir das Entwickeln von
verschiedenen Varianten bilden. Wihrend
des ganzen Ubernahmeprozesses war bei
der Bearbeitung simtlicher Teilprobleme
die Geheimhaltung sehr wichtig. Nur ein
kleiner Kreis von Personen war informiert.
Das konsequente Durchsetzen von Ge-
heimhaltungsvorschriften ist sowohl bei
der Planung von militirischen Operatio-
nen wie auch geschiftlichen Aktivititen
erfolgsentscheidend. |
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Sanjay Singh,

Major i Gst,

Kdt Geb S Stabskp 6,
Betriebsokonom
HWYV,

Assistent CEO Hirs-
landen

8634 Hombrechtikon.

TRy

ASMZ Nr.4/2003

# >>> Qualitatsprodukte fur den taglichen Einsatz
>>> Bedienerfreundliche Arbeitsplatze
»>> Wirtschaftliche und dkologische Unterhaltslosungen

Marcel Boschung AG

Maschinenfabrik - CH 3185 Schmitten

T +41 26 497 85 85 Fax +41 26 497 85 90

sales.mechanical@boschung.com
www.boschung.com

fostving

AIRPORT “/DIVISION




	Führung und Stabsorganisation in der Privatwirtschaft

